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3Zum @ingriffsx:ecßf In Das feimenDe YXeben

( Der rübhern Abhandlung ber Das Eingriffsre EE)£ in Das FeimenDe Soeben
eft 1 33) IDUrDe bereitfs Daraur aufmerkjam gemacht, Daß

ein Haupfgrundfag it, mit Dem Das NKeidhsgericht jeine Ent{heidung DD  =]
11. Mlärz 1997 begrünDet, Daß Diejer TunND]a in Den privdaten IDIP amtlicdhen
KXundgebungen iber Die Sreigabe Der DirpFfen COmwmangerfchaftsunterbrecdhung
UIMMer wieDertehrf, un vielleicht Den legten RAern Der theoreti{chen HBeweis-
rührung bilDdet, mit Der Man überhaupt DIie S$orDderung nach Sreigabe Au De-
grünDden {ucht nämlich DIe Süterabwmägungstheorie.

Je}e Zbheorie UT in Der Saf Der AngelpunEt, Den Die J3eIDeiS-
rührung Suniten einer Direkfen COhmwmanger{haftsunterbrechung i Drebt
Comwohl Die JI öglichkeit als au ch 12 Sat{ächlichtkeit PINPS DDjekfiv berech-
figfen Cingriffes in Das FeimenDe Yeben, tei au  I meDizinijher DDer eugeni-
er DDPLTE {ozialer nDdikation, IDIC in legter (inie OuUusS ihr abgeleitef. SJenn
in all Dielen Sallen IDICD Das Yebensgut DEr reirenDen Srucht als in Y$$iDer-
Ifreif befinDdlich bingeftell£ mIi£f anDern Sütern, jei Der iQhmwmangern JICutter,
{ei S Der bäuslidhen, DRer itaatflichen DDer Der men{Olichen Semeinfchaft 3A  bDer:-
Dauptf mmer gil£ Dabei Das $obhen Der Srucht als Das geringermwerfige Sut,
Das andern böhermwerfigen Sütern Des yerfigen en{chen DDELr DEr ver|hiedenen
Mrtfen men{cOlicher Semein  ar£ weicdhen muß, un eben Deshalb weiden muß,
meil Das geringermwerfige iit

Bei Der Bedeufung, Die DemnacH Diefer Sheorie beigeleg£ wWILD, Dürffe
erwünfcht UND nofmwenDig erfhHeinen, jie DD bl aur ihre innere Richtigkeit
ND Berechtigung als auch rückficHtlich iODrer Anwendbarkeit aur 12 irePfe
Comwanger|hafftsunterbrecdhung GEeENAUEL unftferfuchen.

12 S©üterabwüägungstheorie Yag£t ibrem wej{entlichen Snbhalt nach, Daß IM
Salle DPS ©ütermwiderftreites, in Dem IN usglei nicht AnNnDers mööglich ift
als Durch Aernichtung DDeLr ©hädigung Des einen Der beibden in Aideritreif
{tebenDden Süter, Das geringerwerfige Suf Dem böhermwertigen mweichen muß,
unDd Daß Dieler Cingriff In Das geringermwerfige Sut nicht Die rechfe $ J)rD-
NUuNd verItößE£. Anf{heinend iit DIesS nichts anDeres als Das Drinzip, Daß DDN
2wel Übeln, Die {iCH beiDde nicht Dermeiden lafjen, Das Pleinere Au wüählen E:
UND 1D Fönntfe INan meinen, Die Süterabwmägungstheorie unferliege einfach DEr-
jelben Auslegung, Denjelben CEinfOränkungen UunND Unterfheidungen Die Diefjer
Dem Altagsleben geläufige LunNDja

HnDdes er  möge Diefe Ebheorie zunäHft einmal einfach unQen DmMmmen un gefragtf
wDerDden, 99)(2 aur Srund Derjelben ber PiINe irerfe ASernichtung Des FeimenDdDen
obens 5 urfeilen Ut; zweilfer Stelle joll Dann eine Furze ergliederung
UND Drüfung Diejer Lbheorie UND Der in IDr enthaltenen Seilprinzipien DEL-»
{ucht merben.

%Jie erite Srage mMuß zweifellos ‚e  In „Aelches inD überhaupf Die Süter,
Die be Der Dirertfen COmwmanger{haftsunterbrechung mifeinanDer in ZiSiderftreif
teben Y“ 83ir beiHOräntken Die Unterfuchung aur Den TÜr Die s$orderung nach
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Creigabe der Direkfen Unterbrecdhung günftigften Sal Den Der meDizini-
(cOhen nDdikation. $ ie oben erwähnte NReidsgerichtsent{cheidung bezeichnetf als
Dieje (Süter Das Yebensqut DPS reifen enf{chen unND Das Yebensgutf Der noch
unreifen Srucht Öbne 3 mweifel ziehen zunächft Diefe S  üfer Die Aufmerk{amtkeit
aur ber nicht in UunND nach l  4  brem velafiven Gelbitmert
befrachtef, iteben jie mifeinanDer in ZiDderftreif UND AUL enf{heidenden Bes
mwerfung un Mbmwmüägung, DnDdern vielmehr, inf{ofern jie Segenftand 710eier
ver{HieDdener, rreigewolter, nach außen wirkiamer VBerhaltungsweifen DPeS
en{chen inD a In gemwifter Hinficht inD eber Diefe ASerhaltungsweifjen
(elbit injorern e DIie genannfen 6)  üfer  n zum Segenftand haben, ND eßtlich
DgaAr noch anDdDere iDeelle mwerfvollite Süter, 1iP mit Dem mebr materiellen Onut
Des Sebens, fei Der JIlutter, jei Der reirfenDdenu unfrennbar DEeL-
Feffef finDd UnND Die DUrcH 12 in ‘ S$rage itebenDden ASerhaltungsmweifen in SILit-
leiden gezDgen UND enf{cheidenD gefroften iDerDen.

(S g HanDdelf bDier eine egel, Die ganz algemein gil£, iImMMmMer Das bemußte
ASerhalten Des Jilenfchen Den verfchiedenen HKechtsgütern gegenüber zur Heurfeilung

Man bier Tür echts- DDer Gittengemäßheit Dzm. -wiDdrigkeif ohne weiferes unDd
alle  in 12 berf{chieDdenen OSdüiter unDd Deren Gelbitmert enf{cheidenD jein laffen 10
IinNan in Die Srre gehen )ie re  1  e SCatur UnDd Deren Hemwerfung, Der IVBeg-
nahme fremDden Sigentums DDEeLr Der Direktfen erftörung fremDen S’pbens, DICD legtlich
nicht Deftimmt Durch Den Cigenwert Diefer Süüter, IDIP j1e In tich inD er Sutswert
Diefjer Dinge uUunD Der Hechts- UunD ©ittenmwmert Der Berfügungshandlungen LA  ber jie
Eüonnen völl auseinanDerfallen. Ha noch mebr: Der HKechtsmwerft ZmWeier materiell völlig
gleicher WBerfügungshandlungen über Diefelben Öbijekte Fann ehr ver{chieDden, ja en£t-
gegengejeß£ jein. Zsegnahme PINeLr in fiCH ebr werfvolen ©ache Den en DPS
CSigentümers Fann Diebitahl Fann aber auch Ausführung eINer gerechten Itaaflichen
Ilaßnahme Jein. QHıier enf{cheiDdet rür Die re  1  e unD e Bemwertung Der
fteriell gleichen Derfügungshandlung er nı  Hf Der CSigenwerf Der WMeggenoMMeENEeN
ache In leiner Diebitahl i{t In Der HKechtsordnung Diel erniter Au bemwerfen als DIie
gerechte Z2egnahme auch er ISSprfe Durch Die itaatfliche MHutforifät. %)as en

ın Der Keihe Der Süter UND I$Sperfe er als elD ber Damiftf i noch n Qge>-
)agtf L4A  Der Den Zerfrang, über I8Serf unD Unmert DDN zwei WBerfügungshandlungen,
Der einen n  ber eD2en, Der anDern über eine CSumme Seldes ine gerechte Hinrichtung
ijt Fe  in negafiver vechtlich-jitftlicher Iert, mwmobhl aber jeDe Aserunfreuung, IDEeNN Die
Summe aucCH HNUL gering i{t. — Das Dürftfe zeigen, Daß Die Stelle, Die DIe verfchiedenen
nT  en S  ütfer auf Der Sütermwmert{tala einnehmen, nicht ohne Mmeiferes enf{cheidenD
iIt TÜr Die Die ©Hädigungs- uUunDd VBerfügungshandlungen Des MNlenfcdhen 144  ber 1eje
er in Der ala Der rechtlich-fittlichen IsSprfe zuzumeijen 414 Hier inD vielmehr Die
Deellen Süter maßgebenD, Die DUrcH Die AUL eurfeilung tehenDen WerfügungshanDd-
lungen in Den materiellen Öütern Der Aerkeffung mitf iOnen gefroffen iverDden,

Das jomwmohl YüÜr Den einzelnen als auch Ür  144 Die Sefamtheit wichtige iDeelle Sutf
Der (relativen) nanta{tbarfeif DeS Drivateigentums, Das iDeelle Sut Des 3ugrifs-
reCHfS Der ©taatsgemwaltf in Die DPrivatgüterfphäre AUM Des Semeinmwohls
U, Dal. .

„ $M Salle Der Direkten Schwangerf cbuff5unferßrecbung finD alfo, iDeNn man
Den EatbeftanDd geNAdAUeLr zerglieDerf, nicht gegeneinanDer gqbzumwagen „CLeben
Des terfigen en{chen“ UnND „Leben Der unreifen Srucht”, auch nicht „ein
Htenfchenleben“ UnND „mebhrere MNienfhenleben“, onDern: „Direktfe Tötung
eines YremDden {Ouldlofen Sobens“ unD „Demwmußtfes Cintretenlafjen DPeS nNatür-
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lichen es mehbhrerer SXeben“, DDer IiDenNn mmf5ie in legter Qinie In Betracht
FommenDen iDdeellen S  üfer nambaft machen mi iteben gegenüber: Das
„Sut ab{oluter Unantafjtbarkeit {Quldlofen men  ichen Xebens“ UND Das
„Sut Der ugriffsmacht aur YremDdes iOuLdlofjes Seben“, AUEL Abwebhr Des
Orohenden nafürlichen $ DDeS mebrerer..
1e Inan Diefe Süter einanDder gegenübergeftell£, 10 Mag Iinan ZID0AL AU-

geben, DAaß in Der KRecdhtsordnung unD Im NKRecdhtsbewußtfein einer {itaaflichen
Semeinfchaft Das Yebensgut DPS rerfigen MNienfchen er irD als
Das (wefentlich leiche) Sebensgut Der noch unreiren Iu InNan IDICD aber
nicht leicht behaupfen Eönnen, Daß eine NKechtsordnung Das enf{prechenDd gleiche
zu jagen geneigt it DDN Der DireFtfen ASerfügung ber auch NULr pIN enfchen
leben un Dem naftürlichen Oterben vpieler: 48  mögen Das Nu Yutter UunD Rind
fein DDELr mebrere rerfige MNenfchenleben, Die {iCH nicht {0 Innig mifeinanDer
verEnüpft inD %Jas allgemeine jittliche unDeCEmpfinden 1e IDP-
nigitens {olange nicht irgenD Pin üÜbermwiegenDdes Sntereffe zu jeiner HBeugung
Dränat, In Der überlegten unDd beabfichtigten Aernichtung auch NUr PINPS
(QHuldlofen Sebens ein {Ohmwereres bel als in Dem natürlichen OGterben noch
10 vieler AanDerer, UnND Das fcoß Der Flaren UND reitgehaltenen SEinficht Daß In
{iCD DunDdert rertige Jtenfchenleben Döherwertig jinD als NUL eines %Jas vrecht-
liche UnND Empfinden Der ANgemeinbheit urfeiltf eben {pontfan, Daß Die
Direkfe Eötung auch NUuL eines Cchuldlofen nicht aufgewogen DerDden Fann
Durch DIe Berhütung DPes nafürlichen $ DDesS noch I0 vieler anDderer: mweil
eben ipontan empfinDderf, Daß Der iretfe Cingriff In iQuldlojes QXeben mebr
Der O©ittenordnung un Der richtigen Kechtsordnungn it als Das Se-
{(Qhehenlaffen nafürlicdhen GSterbens Dorf, Diej{es OGterben NULr Durch iretfe
Zötung ChHuldlofer verhütetf iverDden Fann.

CSobald al{o nicht mebr 1e S  ütfer In Das QXeben DPS rerfigen
en{chen unDd Das Soben Der unreirfen Iu ZULT Abwägung einanDer egen-
überitebhen, jonDern Die C CD & 8 S ‚a  a} |  4 je Des enf{chen Diejen Sütern
gegenüber, „Direkte Eötung )Quldlofen YXobens“ un „Se{dhehenlaffen
natfürlichen Öterbens“, ivanDelt Das ISerturteil. Qllis Das böherwertigeSut er{ cheint Jeßt Die Unterlafjung Der Direkten Eötung, als Das geringer-
wverfige Die VBerhinderung Des nafürlichen OGterbens. el Diefjer Sachlage
ame  ” INan unfer ZugrunDdelegung Der Süterabwägungstheorie Zu Dem Cchluß
Daß Im salle Der ürztlichen $ndikation Die Direkfe COhmanger{haftsunter-
brechung unferlaffen f froß Des on erfolgenDden nafürlichen S DDes DDN
Ylutter uUnD inD UND ZIDAL Deshalb mweil nach Diefer Cbeorie Das Geringer-
mwertige Sut, Das iit bier Die ASerhütfung Des nafürlichen Oterbens, nicht be-
achtet iDerDden Draucht, IDenNn NUL Durch jeine Dreisgabe Das mit ibm in
iderftreit ehHenDe böberwertige Sut, l. Die Unterlafiung Der Direktfen
Eötung, gemwabhrt werDden Fann.

%)ie Herechtigung Diefes EnDdurteils ergib£ noch tlarer, IDeNn Ian neben
Den unmiffelbar gefrojrenen Sütern noch efiDa GgeNAdUEL Die mitffelbar e
frojfenen befrachtet un mı€ in Kecdnung jeßt wie Dies Ja überall ge  en

\sQ

muß, Srun aur bre Kichtigkeit UunDd Eragfähigtkeit prüfen jinQ
%Jenn bei Derarfigen DPrüfungen IDÜürCDe  A Man ZUu icrigen Ergebniften Fommen,
wolltfe Inan NULrC Die unmiffelbaren Solgen in CErwmägung ziehen, Die miftelbaren
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HNO iweiferen 2[h5mirfungen aber, Die fich mit Dg  er 9?oftvenbigfeif aus$
Dem Au prüfenDden Drinzip ergeben, außer acht lLaffen

(&Ss 11£ nofmenDig, Dies ausdrücklich bervorzuheben, meil PiIn ebenfo häufiger DIie
folgen{hmwerer Srrtum E, SrunDdfäge auf IHre  4 Kichtigkeit unD ihbren IsSerf einz1g Durch
Zergliederung Sinzelfalles, In Dem e Anmendung gefunDden aDen, UND Durch
Aufmwmeijen Der DaDurch eingefretenen ZSirkungen prürfen Au wolen. Sin jolches Yier-
fahren Fann mifunfer genügen, Die Unrichtigtleif PiINPS rinzips nachzumweifen; zUM
ZHemwmeis jeiner Hichtigkeit genügt£ Im algemeinen nicht SD LÄäßf JiCH Der ISSerf
unD Die Michtigkeit Des Srundfages DON Der Unauflöslichkeif Der Che ni  ch£f Dadurch
reftftellen Daß mMan ihn HUL auf eine beitimmte Sinzelehe anmwenDet unD Die Solgen
zeigt£, Die fich ür 1eje beitimmfe Che OQU S Diejfem SrunDdfag ergeben, jonDdern Der
TuNDJa AR aur Die Snftitution Der Che anzumwmenDen, unD ijt u cagen, De.
Holgen YicHh rür Die Snftitution Der C he TÜr ren JCiafurzmweck, ür Das Z50hL Der
ganzen en{chlichen Sefjelfchaft Daraus ergeben. SS Fann Durchaus jein, Daß IDenn
HUL 1Pe unmitftelbaren Solgen rür eINe befitimmte Sinzelehe ber  igt werden, Die
ungünitigen Zirkungen Die günifigen Deit übermwiegen. Sroßdem Ur jeDe
partelijche Heurtfeilung Das unvergleichliche Übergewicht Der günitigen Solgen Der Un-
auflöslichkfeif Der Che u  p  ber Die ungüniftigen yeit. \obald nicht HNUL Die unmittelbaren
Qirkungen TÜr eine Sinzelehe, jonDdern Die Sef{amtbheit Der Ausmwmirkungen in Anfchlag
gebracht werDen, Die tich DaAaraus TÜr Die Snftikution Der Che unD Das 230hl Der ganzen
men{chlichen SejeUlf{chaft ergeben. UnD DIeS gilf {rDB Der Hürten unD Schädigungen,
Die Die Unauflöslichfeit in einem CSinzelfall TÜr Deitimmte CSinzelperfonen a  en Mag

Aelches {inD NUun bei Der DireFfen COmangerfchaffsunterbrecdhung Diefe mittel-
bar gefroffenen S  üfer, Die Dbei Der rechtlichen IDIEe jittlichen Hewertfung Dieles
Cingriffes mıt in KHecdnung gejeßt wverDden müffen 7 S inD 12 ereifs Dben
erwüähnten Deellen Süüter, DDOLK allem Das Der abfoluten Unantaftbarteit Des
Xoebens PINeS (Ouldlofen en{chen Auf weife icht eteben uUnND in Den großen
3ufammenbhängen Der legten enf{heidenDden Hnterefjen Der einzelnen IDIE Der
men{chlichen Semein  art i{t Diejes unbeDdingte VBerwehrtfein JeDes Direktfen
(Singriffes in (cOuLldlofes Soben DDN ganz unvergleichlichem ISSert, Yo Daß Da-

Jtängel un CShäden ver]OwinDden, DIie tich infolge be{onDerer 4
bältnifte TÜr einzelne nDdividuen DDeLr auch einzelne itaa£fliche Semeinfchaften
einftellen FEönnen. Sn Diejer Unantaftbarfkeit Des Sobens Pommft ISSürCDe un
ISSprtf Des Sinzelmenfchen, Der jeiner Derfönlichkeit nach unmittelbar NUuL aur
Sot£, aber auf Pein Se{höpf Feinen CEinzelmenfchen un Feine men{chliche (Se-
mein{cOaft als je  in unmitffelbares »iel Defjentwillen jeine Derf{önlichkeit
Da iDare, bingeorDdnet E, auf Das Elarite AUM MAusDdruck. NsSeil jeine Derfion
UunD jein Veben nIie HCittfel iit Fann auch NIıe Darüber IDIE ber ein Niittel DPL-
rügt werDden. %)Yas gil£ nicht DIoß DDN einer Drivatperfon einer anDdern Drivat-
perfon gegenüber: Das gilf auch DD  z ASerhältnis Der Sinzelperfönlichkeit ZULT
Itaatlichen Semein  art SeraDde Die Unantaftbar£keit Des {Ouldlojen Yebens

jevden Direkten CEingriff auch bonjeitfen DesS Staates ze1g Die legßte Über-
legenbeit Der Derfönlichkeit DeS Mlenfchen ber Die Semeinfchaft, are  ” Der
Nienfch auch jeiner Derfon nach auf Die taatliche (vDDer eine anDdere) Semein-

als auf jein unmitfftelbares A tel nicht Dloß als auf Pin DDN Der SCatur
unD Dem Cchöpfer Der SCatur gemolltes Neittel 5  ur CEntfaltung Der in DiDie
Duellen IDIie (ozialen Anlagen Der pbofi{chen en{cOhlicdhen Derf{önlichteiten, bin-
gevrDnef, Dann Der itaaftlichen Semein  aft nicht NULr Das Necht  9'b 8 I
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geftanDden iverDden, DDn ibren NMitaliedern UNIfEeLr Umftänden Au verlangen, Daß
{ie Der Sefabhr Des fichern ToDdes aus{eßen, Dann namlich, IDeNN Das
Semeinwobhl verlangt, 898 Salle PINPS gerechten Xrieges, INanNn m“gf ibr
Darüber binaus auch Das echt Der Direkfen S ötung (Ouldlofer en{chen 51l
geitehen, {obald Das Z ohl Des Ctftaates ie xiftenz Desfelben, 1P Hef-
fung bieler Durch Die irekte Eötung eiInIger weniger, U 1Mm., piINP JICaß
nabme als NnofmwenDig er{ cheinen Läßt %)Jann IDAre terner zuläffig, DDN Sfaats

KRXrantke, Deren |QäDigenDen lebengefährdenden CSinfluß 12 Q[ I
gemeinbhei£ aur anDdDere Zeife wirkfam nicht elOHÜßt iverDden fann, ZU Dfen
(Es fommt nicht Darauf Db Die bier gemachte ASorausfeßung, einen anDern
uß gebe nicht, vermwmirklicht it DDELr nicht Sür Die Crörterung D2S Drin-
Zz1DS un Der a iDm ficH mit Loaifcher JiotfmwmenDigtkeit ergebenDden Solgerungen
Ü Diefe Satfachenfrage ohne enf{cheidenDde BHedeutung.) %)ann iDare  LLA 0S auch
zuläf{fig, IQuLldlofe enf{chen Au morDden, Deren Tötuna Der SeinD berlanagt
als Hedingung ZzUL Aermeidung oDer Beendigung PINeS Xrieges, Der on Hen
S DD DON HunDderkkaufenden un nach jicherer Aiorausf{eßung Den Untergang4 DeS OCfaates zUuUL Solge baben würDde: ivare  LAd zuläjfig, Das gleiche Au fun,
einen Hürgerkrieg verhbüten u{ %J)as alles iDaAre  b Ad uläffig ebenfo iDie A
Läffig it, ein gejunDes SlieDd AI Pine anD DDPLC pinen Suß Denen jemanD
gefefjjelt E, u Dpfern, H17 Dem Dn i ern (ungerechten) S DD Au enfgehen. YSlun
Dürfte Dem geiunDden fi£tLichen IDie rechtlichen Empfinden jelbftverftänDdlich
je  In, Daß Der Öfaaf P11n {olches echt ber (OuldDlofes YXeben nicht Defißt ND
DIes In Leßter ——  ...  e Deshalb niCHE, Del Der Staat für Die enfchen Da i{t, DIie
ihn bilden, nicht aber 12 Jitenfchen Ur Den Ötaatf, den jie Qusmachen, mweil
Das 2650 hL Der phylifchen VDerfonen Das eßtlich Ent{heidenDde iit bei Beftimmung
unD Um/|QOreibung DeS Semeinwobhles, nicht Das Z 09L Der Jurijtifchen Derfon
DeSs Ctaates, injorern Denm genannfen 23051 Der Sefamtbheit Der phyfifchen
Derfonen gegenübergeftellt irD Und Diefe Überordnung Der Derfön
Lichteit DPS Hitenfchen YinDet 00082 ibren berbor{techenDiten Husdruck In Der Un-
antaitbartkeit DPS (Quldlofen Qobens, auch DUr Oie Öffentliche Semalt.

Öllan FOönnfe inDdes er{ucht jein Au jagen, Dieje Mertbetonung Der men
lichen Derfönlichkeit riffen Drivaten mie au c Der Öffentlichen Semalt gen-
über jei eine ache ohne pratftifche Hedeufung. ber Dem f Feineswegs 10
emwi iit mf Der Dargeleaten Unantaftbarfkeit DPS {qQuldlofen KXobens Fein
wirkfamer OCchuß (Erupellofe materielle Semwalt gegeben; aber Das be-
mweift nicht, Daß Die DiCmen un $ orderungen Der Gitfenordönung HND DPeS{
igen Kechftes überhaupt Teinen beachtenswerfen Ouß geben (g it ein
alfcher Deffimismus, Daß in Der men{chlichen Semeinfcdhaft DIie JICacht DPS
©ittlichen Hen einzelnen IDIie Den achthabern gegenüber unmwirkjam fel, }
bald e Deren $ orderungen UND HNtacdhtwiken ranfen zeige 1e DDN Der
Oittennorm aufgeite un gerorDerfe Unantaftbarfeit Q uldlofen oebens
gib£ Dem einzelnen Das wertvbolle Sutf DPRr Dbjektiven abfolutfen edOtsiicdher
beit DesS Sebens, olange {icH nicht jelbit DUr (cmere Diefes NKechtes
verluftig acht. Daß Diefe it£lich-rechfliche ©iQdherheit jeDden Direkfen Au
GEr rür Das Zufammenleben Der enf{chen ein Suft DDN außerorDdent£-
er Bedeufung t, IDiIrD ijemanD eugnen wollen, Der Die.fieferen, den 3u
jammenbalt Der Mienfchen bedingenden Sefege bedentft. Und Diejes Suftf be-
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hälf auch jeinen Überrang, IDeEeNN PS Dem mit ibm in Aideritreit gerafenDden
Sut gegenübergeftellt IDIE  br D. 1 Der ugriffsmacht aur TremDes {Ouldlojes
Seben, injorern jie nofmenDig E, anDeres, böhermwerfiges YXeben, Das DN
verloren wWare,  A8 reffen SJer gejunDden rechtlichen IDIe en b{häßung
Dürffe IDie iOhon üben ge{ag£ DuLDe, eine Gelbftverftändlichtkeit jein, Daß
DIie au  IS Der ab{oluten Unantaftbarkeit ergebenDde ©icherbheit DPS Xobens
Ur Die Algemeinbheit DDN unvergleichlich Öberem ISSert uUnD en i{t als Die
VBerhütung DPeS nafürlichen OGterbens DDN noch 1D vielen, IDEeNN Deren nNafulr-
licher $ DD NUL Durch Die DireFte Sötung PINPS Quldlojen abgemwanDdt
iDerDen Fann.
Al auch iDenn Die legten iDeellen Süter, DIie bei einNner Direkfen C©Ohmanger-

(OHaffsunterbrecdhung mifgefrojren wmerDden , bewertet un gegeneinander ab-
gemwWogen werDden, muß bei 3ugrunDdelegung Der Süterabwägungs-
theprie Der ireFfe ingri in Das Soben DRer unreifen Srucht abgelehnt
werDden, weil in ibm Die Zerforonung berkehrt unNDd Das Döhermerftfige Sut
Der ab{oluten Unantaf{tbarfkeit un abf{oluten Rechtsficherheit Deg |Ouldlofen
Xobens Dem geringerwerfigen Sut DEr A3ugriffsmacht auf (Quldlofes $2
vyreisgegeben irD

ber Die Solgen, Die ficH AauUusS Der bier Dargelegften OCtelungnabhme ergeben
LönnenN, jeien nocCcH einige Hemerkungen Deigerügtf.

undchft EOnnfe iOeinen, Daß Diefe Auffaftung Im Jlofftandsfalle Ur  AA Üie
YCutter HUr negafibve Solgen aufzumeijen babe, un Daß Dier Htenfghenleben
herzlos einem Palten Drinzip geopfert IDUrCDen. Abgefehen Dabon, Daß auch
Die Ab£freibung, IDIe fie taffächlich In Den meilten Saälen AULT Ausführung
Fommt, erfahrungsgemäß rür Die Y)lutter DUCDMaus nicht ungefährlich Ut. un
DAaß Yerner in Der Direktfen Zötung Der (Ohußlofen Iu IM NMNutterleibe
wenigitens ebenf{obviel Herzlofigkeit ZUm MHusDdruck Lommt, i{t PS nicht richtig,
Daß Die Yutter ohne jeDden Hußg un jeDe gelaffen DerDe. %Jenn
erit einmal reit Daß Das Seben Der ceirenDden Srucht unfer allen Umftänden
jedem Direkten Cingriff it Daß alfo nih£ QUCCH Unterbrecdhung Der
©oOmwmanger{haft Der Drohenden Sefahr begegnet iverDden Fann, Dann IWDICD Das

Xönnen, Das Streben UND Der Cbhrgeiz Der meDdizinijhen sifen
Darauf gerichtef tein, anDdDere Söfungen Des vborliegenDden Sütermwiderftreites
Au YinDden I8Ser 19 Itaunensmwerte S$inDigkeif, Sef{chicklichkeit un CEnergie Der
Yorft|hreifenden ürztlichen Z iffenfchaft au cDh HNUL oberfächlich tennft£, IDIC nicht
Sefabhr laufen, rücfichHtlich DPS al$s Der IO mwangern Nluttfer unwiliger
CEntrüftung DDeEr Itumm berzichtenDder ehmut Au überlafien. OSSenn DIie Auf-
gabe einmal nicht mebr el einfachere, gerabhrlojere JItethoden DPS auf
Ab£freibung binzielenDden ürzftlichen Cingriffes ausfinDdig machen; IiDenn bielmebhr
Die gejamte AÄrztefchaft Die Direktfe Unterbrechung auf Der ganzen Sinie ablehnt£
unND 1005 TÜr alle Sälle zu Dem YsSorfe Bornfteins efennt£: „  IT Arzte inD
nicht zum S ötfen Da, jondern um Sobhen erhalten”, Dann Fann unD muß INan
Das Yertkrauen baben, Daß DIie JiCedizin r  Ur  A IDelfaus Die ehrza Der salle
Aege un Oittel finden MWDWIr  D, zu belten Dhne Au Dfen (Ss Dürffke Diefes
Äönnen 9in grüßerer unD eDlerer Hubhm Yür 12 meDdizinifche Aifjen|Haft werden
als Die beufigen ablen Der in Den ver| HieDdenen Rlinitfen Im Ssalle meDdizinifcher
$uDdikation Eunftgerecht, ohne alle weiteren nachteiligen Solgen ausgefü_brfen
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Ccowanger{haffsunterbrecdhungen. Sür Den leinen NKeit Der Sälle iDITr  F,
lLich alle men{chliche un verfagen vollte ame  ” allerdings Der Kerngedanke
Der Süterabwmägungstheorie AUTC Anmwendung, Daß nämlich Das Pleinere Sut
Der HKettung Des böherwerfigen geoprertf wWerden Dart NMUL nicht 1Im OSinne Der
NReichsgerichtsent{cheidung )onDdern in geraDde umgelehrtem iDel eben Die
Unantaftbarkeit DPS )Ouldlojen .ebens Das böhermwertige OBut Darftell£ ber
auch Ier i{t nicht Au überjeben Daß jeLb{t ur  AA Diejen ©ütermwiderftreit einen
Husgleich gib£ Da Der Cchöpfer Der SLatur jedem bergelten weiß IDAS
in Ausübung )einer jittLichen Dilicht bergänglichen Sütern preisgegeben
bat Und iDenNn PINe? rein Diesieifs gefichtfefe Denkweife un G©Geelenhaltung
einen folcdhen Ausgleich nicht Au beriteben un zu erfen Dermag {0 anDert
Das jeiner Q$SirElichteit unD jeinem Keichtum nichts, eben{omwenig IDIe
Das ©onnenlicht Slanz un Heligtkeit efiDa einbüßt DaDdurch, DAaß Der
Blinde nicht 1e

Sine anDdere Solgerung, Die au Der Unantaf{tbarteit alles (OHuldlofen
ebens ergibf, Defrifft Das Sebiet Der ge{hlechtliche Betätigung. SJa auch
Im Salle Der ärztlichen $nDdikation Peine Unterbrecdhung DERer Chmanger{haft
nicht Itaftfinden tann, UnD al Der en auch nicht über jein eigenes Yeben
nach Sutdünken verfügen Darf 10 ergibt rür alle Säle in Denen nach Dem
Ulrteil erfahrener un gewijjenhafter AÄrzte PINe? Chmwmanger{chaf PINe? ere
UnD nabe Sodesgefahr mIif fich bringt Die JlotmenDdigkeit DDN jederge
lichen Bolbetätigung abzufebhen eil DIes 1e EINAIG zuläflige Mrtf Der P
büfung Schwangerfchaft iit ber Dieje JCotfmwmenDdigkeit i1t nicht a  9
IDaS Dem einzelnen DDer Der Semeinfchaft zum CSchaden gereichte %Jenn iDenn
Dem en{chen zugemufet IDICD jein HZegehren Dorf ohne ASeritoß

jlichere ££liche PDilichten nich£ befrieDdigt yerDen tann, Au Deherr{chen
10 i{t Das efiDa IDaAS ibn aDelt un beben ol ich£ NULr auf Dem Sebiefe
Der Ziffenfchaft ıun Sechnik DPeS ©porfs un DPeS Özeanfluges auch auf Dem
(Sebiete DeS jit£lichen Hingens wa Deren mıf un jeiner Aufgabe
Diejenigen fun iDm einen en Dienft Die iDm überhaupf Ppine en
AMufgaben mebr umufen wolen wenigitens nicht auf Dem Sebiete jeines$
beftigften Begehrens Öbijektip f PINe Herabmwmürdigung DPesS Itenfchen,
iDeNnN INan ibn 10 aur Dem (Sebiefe Der Se{hlechtlichkeit NUX noch als Srieb-
weijen unD nicht mebr als Derfönlichtkeit Au bebanDdeln mwWagft Nan
wmürDdigt iDn DaDdurch Uunfer Die vbernuntflofen egjen herab Denn be Dieten
hat Die Friebanlage ficH (elb{t C Sleicdhgemwicht un bemirkFt DaDurch Die
Hnnebaltung Der nafurgemäßen Ördnung mährenD be  im enichen eben weil

fittliche Derfönlichkeit jein un Durch fich jeLb{t Au KXechten beitimmt iberDden
voll DIies Sleichgewicht UnND 12 JCaturgemäßbheit jeines Handelns Durch (Sr.
Fennen un e$s ISollen erit emirkt ivderDen muß I$SirD Nu beim en{chen
rür 12 Beftimmung Der riebbefriedigung geiftiges SrEennen un fittliches
Ysollen ausge|haltet 10 f rückfichtli Der Eriebimpulfe unferfiger un
gefährDdeter als Die vernunftlojen ©innenwefen (Ss IDALE? Dies Das gleiche,
ipDie INan Xraftffahrzeug DDN ungebeurer Dynamik Die Öteuerung
wegnehmen mwmollfe Yssenn Serichtsverhbandlungen jJüngiter AZeit gezeigt baben,
Daß auf Dem Sebiete Des Geruallebens eifen Cocohichten jeDe CGichtung
nach reiten Ylormen verloren i{t 1D bat Das AUM Seil jeinen Srund
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eben DAr  1N, Daß Das einéige Seitmworf, Defjen O©inn uUunND Seltung in Diejen
©chicdhten anerfanntf IDUurDe UND wWICD, „SZriebDien {t” Lautfef, wmährenDd Srieb-
eberrt  un UnND „meilterung in ibrer Kichtigkeit unND bebenden ca
nicht nur nicht geübt, jonDdern nicht einmal £heoreti{ch erraßt wDerDen. Yssenn
Darum 12 ausnahmsloje UnzuLläffigkeit Der Direkten C©Ohmwmanger{chaffsunfer-
brechung 12 S$orDerung fittlicher Herr{chaft AA  ber DiIie S riebmwelt DDN
Ins Cu  uı UND ur beitimmte Ssälle Der ern Evdesgefahr mit£
alem Iın Die CEnthaltung TorDerf£, 10 iit Das Fein Heweis Die NRichtig-
Ppif DPS Prinzips DDN Der Unanta{jtbarkeit (DHuldlofen VYebens, DnDern eber
eine Bekräftigung Desielben. %Jenn Diefe $ OrDderung, DDr£ geftell£, tie
wirklich AULT JlofmwmenDigkeit gemworden it, i{t eine wirkfame Hebung unD S Ör-
DEerung Der fit£lichen er{Öönlichkeit Des en{chen UND Darum 2in DUrchaus
pojitiver ISSert rür Den einzelnen IDIE ur  HAA Die Se{amtheit.

Betrachtet Man in Diejen großen Zufammenhängen DPS Sinzel- IDIE DP$S Gp-
famtmwobhls Die bekanntfen ein{cOhlägigen CEnt{cheidungen Der tirchlichen Mutorifät,
DIiP geraDde un ausDdrücklich mitf Dem offtanDdsfall” Der „meDizini)dhen
SnDdikation” eralıen UnND auch, UND gerade Yür Diejen Sall jeDde Direkfe WBernich-
fUung DPS jJungen .ebens abgelehnt haben (fomwohl Yür Die Zbheorie 131 S  ai

als auch rür Die Draris 125 Suli 1895 10 werbden Diefe (Ent{heidungen
nichts Befremdendes hbaben uUnND als WHusDdruck einer weitblicenDden
er{ cheinen, 12 legte große Süter Der einzelnen iDIEe Der gejamfen men{cOlichen
Sefelfcdhart Die Durch Die Jlof Der Zeif, aber mebr nocdh Durch Das Auf
begehren ungezügelter Yeiden In erniter Sefahr finDd

%)Jie Disherige Daritelung bat Die Süterabwmägungstheovrie einfach als (Qe»
geben AaNgenDMMEN , aber bei Der entf{cheidenden Hedeufung, Die Diefe Ebheorie

Ut berechtigt UnND nofmenDiIg ZU Yragen, Db jle Denn Pin {olches e1n-
es Hinnehmen verDdient£, unND ob jie ohne jeDde CEinfhränkung richtig Ur Daß
e aur iwDeitfe OGfirecen gil£, Dürftke ohne wWeiferes einleuchten: Db jie unbedingt
UunD ausnahmslos gülfig i{t, IDICD unfer{jucdhen jein Au Diejem » wedce i{t
P nofwenDiIg, Die Seilprinzipien, 1e in ir enthalten {inD, Plarer berauszuheben.,
%Jie baupf{ächlichften Dürften folgenDde je  In

Unter Den (von Der Rechktsordnung gefchüßfen) S DA fern eitebht eine Ob-
jettive IVerfordnung. Sn Diefer IVerfordnung iIt —_ Das geringermwerfige
Sut Dem böbhermwertigen unfergevrinet un DDN ibm abhängig.

%Jas NKedhtf Den Suütern in geradem ASerhältnis Diejen
©ütern, Das echt Dem geringerwerfigen Sut it fich Dem eht
Dem hböhermwertigen unfergevrdnef.

$)as echt einem ufe be{agt au ch DIie Hefugnis, Diefjes Sut feinem
YsSerf ent{prechend DDE Chädigung 5 iqhüßen Je nach Der Sage Des Salles
miffelbar Durch Die {taatliche Hutoritäf DDEPL unmitftelbar Durch Die elb{ft-

AHus Dielen en rolgt, Daß Das echt einem böbermertfgen Sut Die
HBefugnis ein{cOließt UND ein  ljekBen muß, im Salle PiINeS unabmweislicdhen Öüter-
wideritreifes Das geringermwertige Sut Suniten Des böherwertigen anzutfaiten
UND, Denn nöfig, vernichten.
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Ysenn man Diefe ©öäßge genauer prÜr£, IDIC Nan nDden, DAaß jie bis zu einem

gewifjen (Srade In Eheorie UND Praris miftf echt Seltung baben Daß tie aber,
in uneinge{Oräntkter Algemeinheit behauptfet, IIg genannf iDerDden mühljen
UND zu unannehmbaren Solgerungen rühren
on Die Urdnung Der verfchiedenen S  üfer nach ibren JSsertfen iit eine

äußerit iOmwierige ache Hier mMuß unbedingt unferjchieden iDerDen wij{cdhen
Den verfchiedenen Aertordnungen, zwijchen Der abfolufen Hewertung Der
Dinge, wpie 1e finD in)orern jle mebr DDer weniger DPS Geins ND
Der Sutheit überhaupt en£halten, unND Der relafiven Hewerfung Der Süter in
ibrer Beziehung AU MM en{chen Unter Diejer legten Kückficht ergeben
wDieDder berf{chiedene Ördnungen, Je nach Den 3 weden Des en{chen mitf Denen
tie in HZeziehung gebracht, UunND Den JICaßitäben, Die Deshalb tie angelegt
wDerDden. uUBeLDdem UE bei Segenüberitelung UNnND Abmwmägung ZiWDEeIier Süter
zu beachten, b jich Die Salung PINPS bLoß theoreti{chen NMSerfurfeils
handelt, jei n  ber Den abtoluten Vorf Diejer (S$Süter, jei n  ü  ber ibre DPL»

ichiedenen relatfiven IiSprte rückfichtlich DPeS en{chen DDELE ob fich Das
prakti{che Urteil anDel£, wmelches Sut bier un jeßt borzuziehen E, welcher
YiSprf rückfichtlich oiINPS gans beitimmten (CSinzelzwerces Den Aorran ber einen
anDern ISSert berDient. Jele Bewertungen Fönnen vollitänDig AuseinanDer-
Elaffen Hinzu Fommt noch, Daß Die berf{chiedenen Ierfordnungen, injorern
fie nı  Hf abitratt wverDden, jonDdern 6} \DIie fie in Den realen ütern
verwirklicht inD ein bielfaches erflochten UND Bermwobenfein zeigen,
DUrCH Die Salung UND Ausführung Der prakti{chen Zertungen Dr£ au Ber-
DEDentflich (cOmwierig geftaltef. %er einfach{te Srashalm Defigt als Yebeweilen
in Der ©einsordnung einen Öberen VSert als Der Eoftbarite Diamant, Der
NULr ohne jeDes QXoben U Hnfofern al{o Der %)iamant uUunfer
Dem unvollkommeniten Yebemweifen. ber Unfer ebr als einer Rückficht il  n  ber-
£rifft e D {(elb{ft rein In 109nicht NULr Das unvollkommenjite, {onDern
auch ebr vollkommene Yebewefen. SDelmetalle gelten Dem enfchen FÜr
wertvoler als 12 infache atmo{phärifche Yuf£: froßdem IDICD Deren im
sSalle DPes Sütermwmiderftreites In Der effektip prattiichen Bewertung DIie infache
Suft Deren zum YXeben beDdarf, Den KXoftbarkeiten vorziehen: nicht eil
Die Yuf£ als P1in in DDPL Im allgemeinen FÜr Den en{chen „wertvolleres”
Sut anfiebt JonDdern mweil PI jeine größere prattijlche „ICotmwenDdigkeit” rür DIie
Crhaltung Des obens anertennt£, Die mi£ „Iert” DuUrcdaus nicht Decen
Braucht.

%Jie in Dem eriten Seilprinzip behaupfete Zertabitufung Der Süter UND Die
in geradem Verhältnis IDr eHeENDeE Abhängigteit gil£ alto unäch{t NUuULr EÜÜ
ficht£lich Des theoretifchen ISerkurteils: ber Die JiotmwmenDdigkeit DDer uläffig
Peif Des praktij{cdhen ASerhaltens gib£f Der ZIertrang Der S  üfer  „ Feinen bin-
DenDen DDeEr auch NUuUr genügenDden aßftab ab Ytan Fann nicht jagen: „Diefes
Suf it böhermwertig, alfo muß 1 Salle DPS Süterwmiderftreifes Dem anDdern,
Das geringermwerfig it, DDOYLgEZDgEN wDerDen.“ Jioch mehr! Yltan Fann nicht
einmal jagen: „Diefes Sut {{t böbhermwerfig, alfo Darf in Dem genannfen
Sal Dem geringerwerfigen DDCrgezZD0gen werDen.“ %Jie DPreisgabe Des geringer-
werfigen OÖutes Im salle DPS Ilofftandes iit ebr Df£f uläffig nicht felten Dgar
{aber Diefe 8u[üiffigfeif DDeEL PDflidhtmäßigtkeif rolgt nicht auUusS Dem bloßen
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Iertverhältnis Der Dinge unD IDICD nicht DaDdurch bemwieten: DnDdern nadhdem
aus anDdern, allgemeineren Srundfägen reitfteht Daß Der AZugriff auf beitimmte
geringermwerfige Öüter im Salle DeS Süterwiderftreifts uld{fig E, Läßt 12
©ittenordnung Die Direkfe Vernichtung Des geringermwerfigen Sutes Und

a anDdern, weiftfer zurücliegenDden, aber unbedingt übergeovrDnefen Dr  iM
zipien Der Zugriff auf beitimmte (in {ich vbielLeicht fat{ächlich) geringermwerfige
Süter verwmehrt E, muß Die ©ittenordnung (unDd nı  ht weniger jeDe Ördnung
richtigen NRechtes) DIe Bernichtung ÖPS geringermwerfigen Sutfes zurücmweifen,
ftDß DEr „Höherwertigkeit“ DPS Sutes, Das infolgedefjen Dem Untergang DPY=
rallt DLiufe Seltung bat Das Süterabwägungsprinzip MULXL rückfichtlich DPeS
öchiten Sutes, Das allerdings Im S all DeS Süterwiderftreites, eben IDei
Das böchfte Sut E, JeDes anDere OSuf berdrängt. UnD ibm gegenüber efteht
auch volftänDige Unterorönung HND undedingfte Abhängigkeit aller anDern (S$Sii-
fer, eil jie eiInNz1g ND allein Sutheit UND ÜSSpr£f Daben DUurch Jenes höchite Sut

%er anDere Sa Daß Das echt Den Iertgütfern Dem YsSprf Der Süter
in geradem JSerhältnis 10 Daß artgleiche Kechte 10 wertboller inD,
je werfvoler DIEe Süter {inD, aur DIie jle beziehen, i{t zunächft rI  hiig, IDEeNN

DDN Der theorefijhen Betwvertktung Des Hechtes gemeint E Sr gil£ Verner auch
DDN Der pratkti{chen Seltendmacdhung KRechte, DDN Denen andersmwobher reif-

Daß jle itärker finD als emijje Hechte geringermwertigen Sütern. GSo
verdrängt 25 D Das echt auf Seben innerhalb gemifjer Srenzen Das echt

Cigentum ; Denn Im Salle Der außeriten “Cot gib£ Das HKecht Au teben Die
Hefugnis, aus IremDdem Cigentum zu nebhmen, IDAaS TÜr Den Augenblick VÜL Die
Sriftung 0eS obens nofmwenDig L, IDEeNN auf anDdere eije Diefes IlotwmenDdige
nicht erlangt werbDen Fann. Dagegen f Der angerührte ©a nicht richtig in
Dem ©inne, Daß iImmer UND Dfven DIig Das 20£ Dem böbermwmerfigen
Sut auch Das {tärtere echt jel, HND Daß Die Hefugnis entfbhalte, 1 Salle DeS
Süterwiderftreifes Das eyt einem geringermwerfigen Suftf vberdrängen.
%Jas Fann Der Sal fein, Imuß aber nicht Der Sall jein, unD IiDenNn Der Sal
it iit nicht Der Sall aus{cqhließlich ND einfach Der Höherwertigkeit
Des einen NKechtes. VSert eINPS NRechtes UnD Stärke eINesS Kechtes Decen {ich
WweDder begrifflich nocdh immer tat{ächlich GD iit Der gufe Clame auch DPS
einfadQhiten UunD ürmiten Yitannes unD TÜr Den enfchen ein. er
wertiges Sutf als noch 10 bobhe OCGummen Seldes %)Jaraus äßt aber Yür
Den Fräger Des Jlamens nicht ohne iDeiferes Das NKecdht ableitfen, Das
Cigentumsrecht eIneS anDdern jeinem el Au vervdrängen UnND Dejien eiD

anzuelignen, IDenNn DIes be{onDers gelagerter ASerhältniffe Der einzige
eg jein follte Den eigenen uten Ylamen iOüßen DDPEL DIe Au Deflen
CSchuß nofmwenDigen Y)ittfel {i verfHaften (Ss DILD alto Im einzelnen Au
unferjuchen fein, wmelche Döhermwertige Nechte ID uUunfer welcdhen Aorausjießungen
tie zugleich (tärtere Kechte Daritellen. Ur Diefe Kechte unD NUL TÜr Diejee,
oiL£ ann iM Salle DPS unabmwendbaren Sütermwiderfitreites Das nach Der Süter-
abmägungstheorie formulierte Itotftandsrecht. (Ss TÜr jeDweDes böherwertige
echt Im Salle DesS Sutsnofftandes als DohHne iDeitferes gelfenD Au bezeichnen,
ilt unbemwiefen un ICLIO. Außerdem E reitzubhalfen, DaßR eine richtige Hewer-
fung un Abi{häßung Der mifeinanDder in S!Bibergftteit itebenDden nicht
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bloß Die unmitffelbar befroffenen Kechte un S  üfer  n Kecnung en Darf
{onDdern unbeDdingt auch DIie weifer zurücliegenDden HZelange un NKXechte ein-
beziehen mu ß Die Den unmiffelbaren Öbietkten mifgefrofren iDerDdDen uUunDd Daß
iDIie Dben gezeigt IDUrDEe intolge Diefer nofwenDigen umrTajlenDderen Hewertkung
Das Sefamt- ND (EnDdwerfkurteil i völlig wanDeln Fann

%Jas Driffe Teilprinzip aufefe: „Das echt einem Suft bejagt au cD Die
Berugnis, Diejes Sut jeinem I8sprtf enf{prechenD DDLEK Cohaden {hüßen.“
Daß Dem Herechtigten berhaupf PINE? HBerugnis zugeiltanden erDdDen muß,
Chädigungen DDN Dem Kechtsaute abzumwenDden, rolgt unmitffelbar aus Dem
Hegriff DPes NKechtes %Jenn Pein echt Das unfter|chieDdslos jedDivedem Zugriff

anDdern preisgegeben it IDALE PiInN leeres ISort ber eine ganz anDdere
Srage i{t Die nach Dem Umfang Diefes CHußrechtes, DIie Srage ob Die
in jedem echt einge{hloffene CSchüßungsbefugnis PIN unbef{cqOräntktes Abwebr-
recht jeDder ©cqhädigung befagt 1e}e Srage i{t ZUu DEerCrNEINEN PINe 1D IDe1£f-
reichenDde Hefugnis iit nı  qh£ mif Dem Iiefen JeDes NRechtes berenüpft ie mMuß
Darum DOrtf jie behaupfet iDir qusDdrücklich bemwiefen wDerDen %)Jas echt
überhbaupt C Hädigungen abzumwebhren un Das NKecht jedDweDe ÄO[-
gQUng abzumwebhren jinD zIDel ganz ver{chiedene Dinge %)Jie erwech{lung beider
beruhtf U eil aQuf DBernachläffigung Der Unter{cheidung wif{cdhen Dem S u f
aur Das DDer Dem jemanD ein echt haf UND Dem Kechte Das Dem
Sut befißt Iicht jeDde ©Chädigung HKecdhtsgufes f PINe? ©hädigung Des
NKechtes Dem Sut ( gib£t Cchädigungen DDN Kechtsgütern Deren Hıin-
nahme Dem Berechtigten zugemufet iverDdDen Fann un DIie fragen muß eil
jie ZIDAL jein Sut aber nicht ‚e  In echt freifen Un®d 1es$ i{t Deshalb mööglich
weil 12 ufs{pbäre eifer reichen Ffann UND D  er reicht als DIie K edhtfs-
ipbäre — Dem Sut GD beDeufen CHädigungen Der Se{undheit UnND jelb{t Des
Sebens, 12 frDß Anmwendung Der errorDderten un möÖöglichen OHußmaßnahmen
DDN einem anftedenDden FAranken ausgeben, Sefährdung bzm. CShädigung Des
Kedhtsg ufes Der Sefundheit DPS Angeftecten: aber tie itellen Feine HADi-
QUNGg DPS RKedhtes Der Förperlichen Sefundbheit Dar! GCelb{t iDenNn Das
$oben DPeS Sefährdeten er böhermwertig IDALrE als Das Qeben DeS gefähr
DenDen SArantken un DIe Eötung DesS RAranfken Das eINSIOG möögliche un Gge»
nügenDe ChHußmittel Anftecung Darfitellte, bejagte Das echt auf Das
böhermerfige Soben Feine CEingriffsbefugnis Das geringermwmerfige %Jenn
VsSprf Des NKechtfes un Stärtke Des RKechtes liegen fi ber{chieDdenen Cbenen,
un {ich be{agt auch Diefjem Salle Die Anftecung NUL PINe? Chädigung
DeS böbermwertigen Sutes nich£ DPS Kechtes Dielem ufe SESsill Nan {TDß-
Dem rür (olchen Sal RIn CEingriffsrecht Das geringermwerfige oben
aufitellen 10 Mag INan Das immerbin fun HNUL muß IiNan anderswoher
beweifen UND ableiten, nicht au S Der Höherwertigkeit als {olcher Die Dazu
genügenD f

%)as Oriffe Feilprinzip DeDarr alfo in{orern CEinfhränkung, als nicht
unfer{chiedslos ge{agt iperDen fann, Daß Das böbhermwertige NKecht 1Im Salle
DeS IlofftanDdes immer Die Cingriffsbefugnis in Das geringerwertige gebe,
unDd Daß DOr£, er PIN Cingriffsrecht be{tebht, Diefes allein in Der er
wertigkeit jeinen SrunDd bat
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%Jie Stelungnahme Dem leßgten Teilprinzip Der Süterabwmägungstheorie

ergib£ aus Dem bisher Sefagten DDN {elbit %)ie 2erfabftufung uUunD Die
Zertreihenfolge Der Süter un HKechte bemweift, IDIEe geraDde Dargelegt, Ur
allein P1In allgemein beitehenDes 3ugriffsrecht Defien Der Das DöhermwerfigeSut un echt jein eigen nennt£, in Die s{pbhäre Defjen, Dem Das geringer-
werfige HKecht zufteht, nicht %)Jas ASorhandenfein eines Derarfigen itärferen
NKechtes mMuß anDderswobher bewiejen WDerDen. (Erit ivenn Diefer Hemweis PL-
bracht UT, Ffann Das (Sinfretfen PINeS Sutsnotitandes als iwpeiferer ÄHemwmeis Da-
rür gelten, Daß DIp augenblickliche Seltendmachung Des bewiefenen NRechtes
angezeigt it Daß DIie Tattache eINPS JCofftanDdes zugleich mi€ Der Tatfache
Der HÖöhermwertigkeit DPS NKechtes als in {i genügenDder Hemweis Ur Das ISor-
handenfein PINPS Direkfen ugriffsrechtes bezeichnet DwircD, wmährend DOCH Das
gerade in Srage UND erit bewiefen iDerDen muß, Darin Liegt Das Ungenü-
genDe un UnbefriedigenDde Der ganzen Beweisführung, Die pin NKecht Der
Direffen Cchmwmangerfhaftsunterbrecdhung AuUuS Der Süterabwägungstheorie ber.
leitet. %Jer Kerngedanke Diejes Heweisganges: „Der Z2ertgraD DesS Kechts-

it auch Der ©tärkegraD Des Kechtes”, 193880 irgenD einer Gtelle Des
eweijes immer wieder als bereitfs bewiefen vorausgefeßt, währenD geraDe

zu erbärten d  wDare, Denn in unmiffelbar einleuchtenD ijt nicht Daß
in befchräntktem Umfang gil£, IDUrDeE Dereifs unD wieDerholt zugegeben. ber
in Der vorliegenden Hemweisführung irD als allgemeingültig DOLCAUS=»=
gejeßt un aus jeiner AUgemeingültigkeit Die IAnmwmendbarkeit auf Den S all DPS
Jlotitandes Der iOmwmangern Yutter un Die 3uläffigkeit Der Direkfen Unfer-
bredhung Der Ccomwmangerf{chaft gerolgerf. Diejer Beweis Fann Darum nicHt
als (tichhaltig angejeben iDerDen.

%)amit möge Die Auseinanderfeßung mit Der Süterabwägungstheorie ibren
b{ OLuß finDden (Ss IDurDe gezeigt, Daß Diefe Ebheorie mannigracher Unter-
{Qeidungen un CEinfhränkungen beDdarf, Daß fie aber auch, IDPNN jie als be-
wiefen un richtig aNgeNDMMEeEN MDIr  b; nicht NUL nicht Das echt einem Oi-
vreftfen Cingriff in Das PeimenDe Soben TorDerf£, )onDern vielmehr zu Dem enf-
gegengejegten Au Dem TunNDdJa DDN DPRr unbedingten Unantaft-
barkpeit DPS (Qhuldlofen YXebens. YsSeonn DDN Der (Erörferung anDerer Heweife
rür Die ausnahmsloje UnzuLäffigFkeit Der Direkfen CoOmanger{chaftsunter-
Drecdhung abgejehen IDDrDen ÜUt 10 ge{hah DIies nicht Deshalb, 1iDel  L Diefe Argu-
n{fe In jiCh nı  hbt genügen DDer nicht tichhaltig 1InD, jonDdern LeDiglich, iDeil
Der 3emeis au  IS Der genannfen Ebheorie rür Den Augenblick mebr IM ISorDder-
grund Der Auseinanderfeßung ın in jJüngiter Aeit vorgebrachter (Sin-
ivanD Den Beweis aus$ Dem aus{chließlicdhen Hoheitsre Softes n  ber
Das (Ouldlofe HNtenfOhenleben zwWingt IinDes ZUu eINer Furzen HZHemerkung u
Diefem B eeineis un u einer Furzen (Entgegnung auf Den gemachten Sinmwman®d.
Nan bat ge)agt, Dadurch, DAR off Das echt un Die VPflicht aufgeftell£ babe,
rür Das Qeben jorgen, babe auch Das echt gegeben, Dem $’oben enNfgegen-
itebenDe Kechte Au vbervdrängen, ivenn Feinen anDdern 238eg mebr gebe, Das
Dafeins- un Sebensrecht Au wabhren. Samit babe Der ©Cohöpfer rür Den YCDf-
itandsfall Die Hefugnis erteilf, in Das Herr{chaftsgebiet, Das Dn ausf{cqhließ
lich ibm zuiltehe, einzugreifen. Gobald aber Dfft zuilfimme, vberliere Diefe 111=
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griffshandlung ibre Ziderrechtlichkeit gemäß Dem allgemein anerFannten
Srundjage: „ Volenti 1ON fit inlurla“.

Öbhne » weifel atSott Dem HNenfchen echt HND gegeben, Das Sobens-
guf zu IqOlüßen ohne 3 weifel fan Dff Die{es CSchüßungsrecht {o eit auUS-
Dehnen, Daß aquch Die Hefugnis ein{chließt in TremDeS (Ohuldlofes $oben
zeritörenD einzugreirfen; Daß Dftf tat{ächlich eine 10 weifgehenDe HBefugnis
gegeben haft, i{t 5 beweifen. %Jie STatfache Daß Der en überhauptf ein
ChHüßungsrecht beweift nicht, Daß ein 1D eit ausgeDdehntes fein eigen
nennt£, iDIie bereits oben ausführlich gezeigt WDDorDden UE ISSenn Dff nicht wollen
Fa P DAaß DaSs QXoben Des ©  vj{en 1 Jlofftandsfall unanfaftbar E, Dann
allerdings Läß£t fich auf Das eht DPS Direkfen SCingriffes au s Dem CHüßungs-
rtecht Des eigenen Kobens jepen aber zugegeben vDerDden Muß, Daß Dftf
möglicdhermweife Den nafürlichen S DD in (olchen Sällen zugelajjen wijen mwill,
Dann äßt fich als Dem genannfen reallein gar nichfs ber Das (Sin-
griftsrecht rolgern. Und Die obigen Ausführungen Dürrfen nahegelegt haben,
Daß Der Chöpfer 12 Unantaftbarkeit DeS FeimenSen QXebens fatjächlich Ge»
ollt unDd Das 3ugriffsrecht auf Das {qQuLldlofe Qeben nicht NUL nicht gegeben,
{onDdern DireFt verweigert bat. Y$Spiter unDd fierer aur Diefen CSinmand Pin-
zugehen, liegt außerhalb DesS 3 wedes Diejer AMrbeit, Die NULr Das Aiel Ge»
leßf batfte, 12 Süterabwmägungstheorie, in|omweit )ie als BHetweis Tür Die KHe-
rechtigung Direkter ©cOhwanger{haftsunterbrecdhung angerührt wiIcD, aur ibre
innere Kichtigkeif UnND ibre InmwenDdbarkeit auf Das Droblem DPeS Direkfen (Sin-
grijffes In Das ?eimenbe QXoben Au unferfuchen.
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